
Netzwerktreffen 
„Arbeitskreis Soziale Landwirtschaft in Sachsen“

Die Helene-Maier-Stiftung

…ist eine gemeinnützige Stiftung 

bürgerlichen Rechts.

…wurde von Herrn Rudolf Presl, 

Klinik Bavaria Kreischa,1996 gegründet.

…sie bietet therapeutische Programme zur beruflichen und sozialen 

Wiedereingliederung für Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen 

(Jugendliche, Erwachsene).



„Im Mittelpunkt die Arbeit“

Arbeitstrainingsbereiche

Eingangswerkstatt

ökologische Landwirtschaft

Tischlerei

Metallwerkstatt

Hofladen

Hauswirtschaft

kaufmännischer Bereich, Büro

Baugruppe



Menschen mit erworbener Hirnschädigung

• „normale“ Sozialisation und Berufsleben bis zum Unfallereignis

• Wiedereingliederung in die Gesellschaft und den Beruf problematisch

• herkömmliche medizinische Instrumentarien nicht ausreichend für 
Feststellung der Leistungsfähigkeit

• weniger sofort auffallende Behinderungen

• unsichtbare Beeinträchtigungen:
– des Antriebs

– des Gedächtnisses 

– der Konzentration

– der Planungsfähigkeit

– der Dauerbelastbarkeit

– der Flexibilität

– der sozialen Sensibilität



Therapeutische Programme der HMS

• Wiedereingliederung in Arbeit und Tätigkeit (WAT)

– wenn nach Rehabilitation der Hirnschädigung die berufliche 
Wiedereingliederung erfolglos bleibt

– Heranführung an Alltagsbelastungen

– Voraussetzungen für Tätigkeit schaffen

– ist ideeller Stiftungsbereich, Teilnahme ist kostenlos

– in der Regel 17 Monate

– 8-12 Teilnehmer-Plätze



Therapeutische Programme der HMS

• Stationäre erweiterte Belastungserprobung

– Ziel ist Feststellung der Leistungsfähigkeit und die Perspektive für 
soziale und berufliche Integration 

– Erkenntnis zu physischer und psychischer Belastungsfähigkeit 
durch therapeutische Kompetenzen

– medizinische Rehabilitation, ca. 6 Wochen

– Kostenträger: Renten- und Unfallversicherung



Therapeutische Programme der HMS

• Betreute Arbeitsplätze für Menschen mit erworbener 

Hirnschädigung

– Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten, Tagesstruktur und sozialer 
Integration

– Leistungsvermögen wird für eine sinnstiftende und wirtschaftlich 
verwertbare Arbeit genutzt

– Eingliederung in WfbM nicht möglich

– eigne Finanzierung des Teilnehmers über KSV (kommunaler 
Sozialverband, Sozialhilfeträger) durch „persönliches Budget“ oder 
Sozialhilfe z.B.



biologisch-dynamische Landwirtschaft 

80,6 ha Landwirtschaftliche Fläche

10 ha Wald

• 41 ha Grünland

• 23 ha Acker mit Getreide, Futterbau

• 12 ha Äpfel

• 3 ha Beerenobst

• 1,6 ha Streuobstwiese

• 9 Mutterkühe und Nachzucht, Bulle

• 19 Bienenvölker

• Kleinvieh: 2 Schweine, 7 Schafe, 10 Hühner, Kaninchen

• Verarbeitungsküche, Hofladen

• Produkte: Obst, Fruchtaufstriche, Saft, Fleisch, Wurst, 

Obstbrand, Honig



Arbeitsmöglichkeiten für Teilnehmer in der 

Landwirtschaft Pflege der Beeren und Äpfel
(Mäharbeiten, Handhacke, 
Pflanzen)

Mostobsternte 
(Äpfel lesen in Plantage und 
auf Streuobstwiese, Zuarbeit 
mobile Saftpresse)

Kleintierbetreuung
(Ausmisten, Füttern)

Verpackung und Etikettierung
(Apfeltüten, 
Marmeladenetiketten, 
Himbeerkartons)

Arbeiten um den Hofladen
(Preisschilder, Sauberkeit, 
Kisten tragen, Gemüse 
sortieren) …


